
Im „Judischen Lernen die Spuren erkennen“

Prof. Dr. Daieter Vetter (29.9.1931—-21.6.2006)

Zehn Jahre ach seiner Emeritierung verstarb Proft Dr Dieter Vetter DF
Junı 2006 1n seınem Haus 1n Valbert/Meinerzhagen. Bıs 1996 wiırkte als
Protessor für Hebräische Sprache, Altes Testament un Judentumskunde

der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Ruhruniversität Bochum.
uch ach seliner Emerıitierung hörte nıcht auf, ein Lernender un Leh-
render se1In. Im Rahmen eınes Lehrhauses, auf Tagungen, als Leıter VO

Exkursionen ach Israel] un: anderen (JIrten jüdıschen Lebens wirkte bıs
zuletzt als orofßer LEechrer, Er hınterliä(t wichtige Veröffentlichungen SE1-
NeN reı Arbeıitsbereichen (Altes Testament, Hebräische Sprache, Juden-
tumskunde), die 1ın iıhrem innersten Wesen zusammengehören. Letztlich
ıng CS ıhm eıne Öörende Entfaltung des Adonaı Echad Eıiner. Als
Pfarrer, Hochschullehrer un: Autor oing ıhm ımmer das einNe Anlie-
gCHnh dıe dynamıische Auslegung un beispielhafte Verwirklichung des

Einery! Diıes verstand als die Aufgabe der christlichen Theologie g...
rade auch 1n der Christologie. Diese se1 annn bıblısch, WeNn S1e sıch als eine
Auslegung des Fıner verstehe, die sıch nıcht die jüdıschen
Schriftauslegungen stellen dürte, sondern das Gespräch mMI1t iıhnen suchen
musse.

Notwendige Unterscheidungen 1e1 Vetter Irennungen VO Exegese
un: Prediet, theologischer Forschung un: Gebet ıhm außerst
spekt. Seine Lehre wollte das zusammenbrıingen, W as zusammengehört:
Lehre und Leben, kritisches Denken un Gebet, Strenge linguistische Ar-
eıt den bıblischen Texten un: systematische theologische un: prakti-
sche Fragestellungen. So ermutıigte Generationen VO Pfarrerinnen un:
Pfarrern, Lehrerinnen un: Lehrern schon 1m Studium einem verant-
wortlichen Leben 1ın der Praxıs un zab wichtige Impulse für alle Diszıplı-
HE  = der Theologie. Dieter Vetter wiırkte 1n evangelıschen un katholischen
Kontexten. Die gemeınsame Umkehr verstand als die ökumenische Aut-
vabe, der sıch mıiıt Entschiedenheit stellte. Diese Dımension des Lernens
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VO Judentum, mıt Jüdinnen un: Juden, rachte Vetter 1n die Evangelische
Fakultät der Uniiversıität Bochum, sıch ferner dem ınterdiszıplinären
Gespräch MIt Philosophen un Altphilologen stellte. Es erfüllte Dieter Vet-
ter mıt tiefer Dankbarkeit un Freude, da Jüdiınnen un Juden das (
spräch mıiıt ıhm suchten als Forscher, als Mıtmenschen, als tireHemM Freund
des Jüdıschen Volkes un: Israels. Im Dezember 2004 formulierte einen
Satz:; der seinen Schülern e1ıne Verpflichtung werden kann, 1aber zugleich
e1ıne Aufgabe der Kıirchen darstellt. Er ezieht sıch auf das ex1istentielle erı
LIiCH der Jüdıschen Tradıtion, hne das die Kırche nıcht se1n könne: Alch
stofße täglich auf ‚Neuland‘ un ahne, da{ß MIr nıcht genügend Zeıt bleıbt,

1mM jüdıschen Lernen die Spuren für die notwendigen christlichen Bah-
19101 erkennen.“

Dıie auch 1n der Kırche aufleuchtende Jüdısche Hoffnung, da{ß (SOIfT den
Toten dıie TIreue hält un: die Toten wıeder belebt (2 Berakha des Achtzehn-
bıttengebetes), u Dieter Vetter bıs AA nde Prot Dr. Yehuda Aschke-
11a5 V würdigte seinen Freund Dieter Vetter mI1t W €e1 Ziıtaten AaUus der Hebräli-
schen Bıbel, die auf der Trauerteier zıtlerte: Der Gerechte z0ird durch
seine TIreue leben (Habakuk 2,4) Das Gedenken den Gerechten y
Zum Segen (Sprüche 1OZ). Und fügte hınzu: »”  IR Dıieter Vetter, WWAaYr

LYEU, 1n SeINEY Liebe ZU jüdischen Volk un Israel. Seıine Treue z ird IN
die Geschichte eingehen. Sıe 20 1yd e1InNe CUuUEC (zenervatıon pragen CC Mıt eıner
Berakha AaUuUsSs dem Sıdur danke ıch dafür, solch eınem Lehrer begegnet
Se1IN: 59 Gelobt se1ıst Du, Adonat, (Gott, Könıg der Welt, der Du VO Dei1-
C Weisheit mitgeteilt denen, die ichfürchten. c

Ralph V  a Doorn, Netphen

Erich Valfer (1919—-2006) Zeuge der Verfolgung
Am September 2006 verstarb 1ın Haıta Erich Valfer, eın Zeitzeuge der
Vertreibung der Juden AaUS Sudbaden. Erich wurde September 1919 als
Jüngstes der sechs Kınder der Familie Max Valter geboren, dıe 1n der OSt-
straße 1n Kıppenheim einen Tabakwarenladen etrieb. Bıs seinem
Lebensende verfolgte mıt 1e] Anteiılnahme das Geschehen dıe Erıin-
NCruNg die Geschichte der einstigen jüdıschen (Gemeinde 1n Kıppenheim.
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